
Uraufführung
mit rund
500Musikern
Von FRIEDRICHKULKE

Sendenhorst (gl). „Ich bin so
froh, dass ich am heutigen Tag
hier bin und sie machen mir mit
ihrer Musik eine riesige Freude“,
sagte Herbert Reul, Minister des
Innern des Landes Nordrhein-
Westfalen am Samstagmorgen
bei seinem Besuch beim Tag der
Feuerwehr-Musik in Senden-
horst. „Ich sehe hier viele Men-
schen, die für das kulturelle Le-
ben in der Gesellschaft sorgen“,
fügte Reul hinzu. Wie sehr sich
derMinister für dieMusik begeis-
tert, zeigte er auf eine ganzbeson-
dere Art. Er setzte sich ans
Schlagzeug und spielte gemein-
sam mit dem Spielmannszug Al-
bersloh der Feuerwehr Senden-
horst das Steigerlied.

Neben dem Besuch des Minis-
ters wurde aber auch deutlich,
dass die Stadt Sendenhorst und
die Stadt- und Feuerwehrkapelle
Sendenhorst neue Maßstäbe in
Sachen Tag der Feuerwehr-Mu-
sik des Verbandes der Feuerweh-
ren in Nordrhein-Westfalen ge-
setzt hatte.
Noch nie zuvor hatte es ein so

reichhaltiges Programm gegeben,
und nie zuvor waren so viele Be-
sucher zu einem Tag der Feuer-
wehr gekommen.
Immer wieder war im Verlauf

der Veranstaltung zu hören, dass
in Sendenhorst optimale Bedin-
gungen für eine derartige musi-
kalische Großveranstaltung ge-
schaffen wurden, über die die
teilnehmenden Musizierenden,

aber auch die vielen Besucher
noch lange redenwürden.
„Hier wird das Ehrenamt ge-

lebt und ich bedanke mich für die
hervorragende Veranstaltung“,
sagte Dr. Klaus Schneider, Eh-
renvorsitzender des Verbandes
der Feuerwehren im Verlauf der
Siegerehrung. „Wir helfen und
packen an, so sind wir hier im
Münsterland“, beschriebDr. Olaf
Gericke, Landrat desKreisesWa-
rendorf das Erfolgsrezept der
Veranstaltung.
Auch Katrin Reuscher, Bürger-

meisterin der Stadt Sendenhorst,
zeigte sich sehr erfreut, dass die
Veranstaltung einen so großen
Erfolg verzeichnete und bei den
Besuchern so gut ankam. „Beson-
ders Martin Pasternak und Mi-
chael Chudalla waren die Moto-
ren der Veranstaltung, die Bei-
spiel für Engagement sind und
gleichzeitig alle Beteiligten zum
Mitmachen motiviert haben“, so
die Bürgermeisterin.
Dabei hatten die Musiker aus

Sendenhorst sogar eine Doppel-
belastung beim Tag der Feuer-
wehr-Musik. Neben der sehr um-
fangreichen Ausrichtung des Fe-
stes stand auch die eigene Teil-
nahme bei den Landeswertungs-
spielen auf dem Programm. Diese
musikalische Herausforderung
wurde aber durchdie eigeneLeis-
tung belohnt. So überreichte Dr.
Klaus Schneider und Landes-
stabführer Thorsten Zywietz aus
dem benachbarten Ennigerloh an
die Vertreter der Stadt- und Feu-
erwehrkapelle Urkunde und
Pokale.

Goldmedaille für
das Hauptorchester
Sendenhorst (fk). Das Nach-

wuchsorchester der Stadt- und
Feuerwehrkapelle ging in der
Unterstufe an den Start undwur-
de hier von denWertungsrichtern
mit gutem Erfolg bewertet und
erzielte für diese Bewertung die
Silbermedaille. Das Hauptor-
chester startet in der Oberstufe
und wurde mit sehr gutem Erfolg
bewertet und bekam eine Gold-
medaille. Hierbei ist zu berück-
sichtigen, dass es bei derMedaille
nicht umdie Platzierung, sondern
um die Bewertung geht, die aus-
schlaggebend für die Art der Me-
daille ist. Im Verlauf der Veran-

staltung gab es aber noch etwas,
was für die Besonderheit des Ta-
gesderFeuerwehr-Musik spricht.
Rund 500 Musizierende aus ganz
Nordrhein-Westfalen sorgten bei
der Uraufführung beim gemein-
samen Spiel des Marsches „Mit
Feuer und Flamme“ für ein tolles
Klangerlebnis.
Auch gestern wurde das Pro-

gramm des Tages der Feuerwehr-
Musik noch einmal fortgesetzt.
Mit dem Gottesdienst im Festzelt
unddemPubQuiz, verbundenmit
einem Frühschoppen, sorgten die
Veranstalter erneut für ein volles
Festzelt.

Herbert Reul: „Ihr Engagement
ist wichtiger denn je“
Sendenhorst (fk). „Ich freue

mich, amheutigenTag, langjähri-
ge Feuerwehrangehörige der
Freiwilligen Feuerwehr Senden-
horst einmal persönlich auszeich-
nen zu können. Ihr ehrenamtli-
ches Engagement ist für unsere
Gesellschaft wichtiger denn je“,
sagte Herbert Reul, Minister des
Inneren des Landes Nordrhein-
Westfalen, am Samstag im Fest-
zelt in der Nähe der Sendenhors-
ter Realschule.
Seinen Besuch beim Tag der

Feuerwehr-Musik verband der
Minister mit der Auszeichnung

der langjährigenFeuerwehrange-
hörigen mit Feuerwehrehrenzei-
chen des Landes NRW. Gemein-
sam mit Sendenhorsts Bürger-
meisterin Katrin Reuscher über-
reichte er die Auszeichnungen im
Beisein von mehreren 100 Besu-
chern im Festzelt.
Das Feuerwehrehrenzeichen in

Silber für die 25-jährige Mit-
gliedschaft in der Feuerwehr er-
hielten: Elmar Bornefeld (Leiter
der Feuerwehr), Robin Dormeier,
Pascal Engels, Bernd Fronholt,
Bernd Hegemann, Simon Hege-
mann, Florian Herr, Harald Ink-

mann, Boris Ohlscher und Sebas-
tian Sievers.
Das Feuerwehr-Ehrenzeichen

in Gold für die 35-jährige Mit-
gliedschaft erhielten Heino Holz
und ChristianWonschik.
Das Ehrenzeichen in Gold mit

Goldkranz für 50-jährige Mit-
gliedschaft erhielten Andreas Of-
fer, Werner Rolf und Werner Sie-
vers.
Für Florian Herr stimmte Reul

sogar ein Geburtstagsständchen
an, dadieser amSamstag35 Jahre
altwurde.Natürlich stimmten al-
le Besuchermit ein.

Erste Pättkestour
führt nachAscheberg
Drensteinfurt (gl). Mit 26 Hei-

matfreunden brach der Heimat-
verein am Donnerstag zur ersten
diesjährigen Pättkestour auf. Die
Route begann an der Alten Post
und führte bei idealem Wetter
durch die Bauerschaften Rieth,
Forsthövel, Zum Pöpping und
Arup bis nach Ascheberg zum
Landgasthaus Erdbüsken. Das
teilt der Heimatverein mit.
Unterwegs boten sich den Rad-

lern eindrucksvolle Blicke auf
eine abwechslungsreiche Park-
landschaft und die erwachende
Natur. Nach einer Kaffee- und
Kuchenpause im Landgasthaus
„Zum Erdbüsken“ ging es in der
wärmenden Frühlingssonne wei-
ter. Durch die Ascheberger Park-
landschaft, die Bauerschaft Im
Hagen und Rieth erreichten alle
gut gelaunt nach etwa 33Kilome-
ter Drensteinfurt.

Radwandertag der
CDU am27. April
Drensteinfurt (gl). Die CDU-

Ortsunion lädt zum Radwander-
tag am 27. April (Sonntag) um
10.30 Uhr ein. Von der „Alten
Post“ starten die Radler zu einer
Tour Richtung Sendenhorst, zum
Hof „Die Geflossenschaft“ (Sun-
ger 36). Dort bestehet die Mög-
lichkeit, den Hof zu besichtigen
und sich zu aktuellen politischen
Themen auszutauschen. Im An-
schluss geht es zurücknachDren-

„DieGeflossenschaft“ ist das Ziel

steinfurt, dort klingt der Tag an
der „Alten Post“ gemütlich aus.
Während des Tages haben die

Teilnehmer zudem die Möglich-
keit zum intensiven Austausch
mit dem CDU-Bürgermeister-
Kandidaten Markus Wiewel,
Landrat Dr. Olaf Gericke, dem
Bundestagsabgeordneten Hen-
ning Rehbaum sowie dem Land-
tagsabgeordnetenMarkus Höner,
schreibt die Ortsunion.

Tag der Feuerwehr-Musik lockt Besucher aus ganz NRW

NRW-InnenministerHerbert Reul ließ es sich nicht nehmen, die Musiker des Löschzuges Albersloh am Schlagzeug zu begleiten und mit ihnen
das Steigerlied anzustimmen. Fotos: FriedrichKulke

Herbert Reul trug sich bei der Gelegenheit auch in das Goldene Buch
der Stadt Sendenhorst ein.

Zahlreiche Auszeichnungen für die Leistungen im Wertungsspielen
gab es zu feiern.

Innenminister ehrt Sendenhorster Feuerwehrmänner

LangjährigeAngehörige der Freiwilligen Feuerwehr erhielten von InnenministerHerbert Reul ihre Ehren-
abzeichen. Foto: FriedrichKulke

26Aktive waren dabei

Mit 26 Heimatfreundenmachte der Heimatverein am Donnerstag den
Auftakt zu den diesjährigen Pättkestouren. Foto: Heimatverein
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